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Aktuelle Fachkräftesituation in der Frühen Bildung: 
Empirische Befunde 

• 13.045 offenen Stellen für Erzieher:innen stehen 8.042 arbeitslose Erzieher:innen gegenüber 
(Autorengruppe Fachkräftebarometer 2023, S. 149)

• 84% der Leitungskräfte stimmen der Aussage zu, der Personalmangel habe sich verschärft und es 
sei noch schwieriger geworden geeignetes Personal zu finden (DKLK 2022, S. 27).

• 23% der Leitungskräfte können Stellen aufgrund mangelnder Bewerbungen 6 Monate oder länger 
nicht besetzen (Wenger u.a. 2022, S. 107).

• In 57% der Kitas wird aufgrund des Personalmangels in mehr als 20% der Zeit mit einer 
Personalunterdeckung gearbeitet; Tendenz steigend (DKLK 2022, S. 26).

• Krankenkassen melden gestiegene Krankmeldungen bei Kita-Beschäftigten, wobei psychische 
Erkrankungen auf dem Vormarsch sind (AOK Rheinland 2023, IKK Südwest 2023)

• Zwischen 2021 und 2022 lässt sich erstmals eine Verschlechterung des Personalschlüssels 
beobachten, insbesondere bei den Gruppen für unter Dreijährige (Böwing-Schmalenbrock 2023, S. 10). 
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Personalbedarf insgesamt für Kinder bis zum Schuleintritt in Tageseinrichtungen 
und Deckung durch Personalbestand und Zugänge aus der Ausbildung, 2023 bis 
2035, 2 Varianten (kumuliert, Anzahl an Personen)

Quelle: Autor:innengruppe Kinder- und Jugendhilfestatistik (2024)
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Maßnahmen der Fachkräftegewinnung und -bindung

•Implement. von Karrierewegen
•Aufgabendifferenzierung und Einsatz 

von Hilfs-/Assistenzkräften
•Fachliche Unterstützung durch FoBi, 

Teamentwicklung und Fachberatung
•Anerkennung und Wertschätzung

•Angemessene Vergütung
•Leistungszulagen (Aufstiegsbonus), 

übertarifliche  Vergütung 
•Corporate Benefits 
•Lebensarbeitszeitkonten 

•Öffnung des Berufszugangs für 
fachaffine und fachfremde 
Berufsgruppen/Quereinstiege

•Anerkennung ausländischer Abschlüsse 
•Zunehmende Regulierung des 

Praxismentorings

•Ausbau der Ausbildungskapazitäten bei 
der Erzieher:innenausbildung

•Reformierung der Ausbildungs- und 
Studienformate (vergütete Formate)

•Öffnung der Zugangswege zur 
Ausbildung und zu Studiengängen

•Aufstiegs-BaföG, Übernahme von 
Schulgebühren Ausbildung Regulierung

Professionelle 
und 

persönliche 
Unterstützung

Finanzielle 
Anreize

Quelle: WHO 2010



27.06.2024 Fachforum Fachkräftemangel Seite 6

Schüler:innen im ersten Jahr der Erzieher:innenausbildung

2007/2008 bis 2021/2022 (Anzahl; Veränderungen in %)1, 2

Quelle: Autorengruppe Fachkräftebarometer 2023 
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Vielen Dank!
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